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14. Verband Schweizerischer Geographischer Gesellschaften

(Gegründet 1881)

Zentralvorstand: Präsident: PD Dr. H. Annaheim, Basel; Vizepräsident

und Kassier: Dr. H. Dietschy, Basel; Aktuar: Dr. M. Gschwend,
Basel.

Delegierter im Senat der S.N.G.: PD Dr. H. Annaheim.
Der Verband, seit 1927 der Union Géographique Internationale

(UGI) und seit 1934 als Fachgesellschaft der S.N.G. angeschlossen,
umfaßt neun geographische Gesellschaften mit gegen 1500 Mitgliedern:
Genf (1857), Bern (1873), St. Gallen (1878), Neuenburg (1885), Zürich
(1888), Geographielehrer (1911) seit 1923, Basel (1923) seit 1925, Geo-
morphologen (1946) seit 1947 und Lausanne (1947).

Die Lokalgesellschaften dienen der Vertiefung geographischer
Kenntnisse durch Veranstaltung von Vorträgen und Exkursionen und
teilweise durch Herausgabe wissenschaftlicher Mitteilungen. Die beiden
gesamtschweizerisch organisierten Gesellschaften führen regelmäßige
Arbeitstagungen und Exkursionen auch ins Ausland durch. Der Verein
Schweizerischer Geographielehrer veranstaltete im Juni eine zweitägige
Studientagung im Seeland und am 6-/7. Okt. eine Tagung in Baden und
Zürich, in deren Zentrum das Problem der Großstadt, erläutert am
Beispiel von Zürich, stand (Leitung: Prof. Dr. H. Gutersöhn, Dr. H.
Carol, Zürich). Die Schweizerische Geomorphologische Gesellschaft hielt
ihre Jahrestagung im Februar in Luzern unter Teilnahme ausländischer
Referenten ab; ihre Herbstexkursion führte ins Diluvialgelände von
Mellingen und Bremgarten.

Die DelegiertenVersammlung des Verbandes fand am 19. Mai 1951
in Ölten statt, wobei namentlich organisatorische Fragen zur Erörterung
gelangten. Im Rahmen der Jahresversammlung der S.N.G. in Luzern
führte der Verband eine wissenschaftliche Sitzung, an der insbesondere
kartographische Fragen zur Sprache gelangten, sodann eine Kartenausstellung

von Werken der Eidgenössischen Landestopographie und der
Verlage Kümmerly & Frey und Orell Füßli durch; eine anschließende
Exkursion unter Leitung von Dr. A. Bögli, Hitzkirch, erschloß die
morphologischen und siedlungsgeographischen Erscheinungen zwischen
Luzern und Renggloch.

Die Zeitschrift «Geographica Helvetica» ist 1951 im 6. Jahrgang
erschienen. Der Präsident : PD Dr. H. Annaheim, Basel

15. Schweizerische Gesellschaft für Vererbungsforschung

(Gegründet 1941)

Vorstand: Präsident: Prof. Dr. O. Schlaginhaufen, Zürich;
Vizepräsident: Prof. Dr. E. Hadorn, Zürich; Schriftführer: PD Dr. H.
Guénin, Lausanne; Quästor: Prof. Dr. E. B. Streiff, Lausanne; Redaktor
der Jahresberichte: Prof. Dr. Marthe Ernst-Schwarzenbach, Zürich;
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Delegierter in den Senat der S.N.G.: Prof. Dr. R. Matthey, Lausanne;
Stellvertreter: Prof. Dr. 0. Schlaginhaufen, Zürich. Rechnungsrevisoren:
Prof. Dr. 0. Bucher, Lausanne, und Dr. E. Oehler, Lausanne;
Stellvertreter: Prof. Dr. F. Cosandey, Lausanne, und Prof. Dr. R. Matthey,
Lausanne.

Mitgliederbestand Ende 1951: 364, wovon korrespondierende
Mitglieder 5, ordentliche Mitglieder 344, Kollektivmitglieder 15.

Versammlungen: Hauptversammlung: 19. September 1951 inLuzern.
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Boris Ephrussi, Paris, über: «Quelques
problèmes de la génétique des microorganismes», dem sich eine
Diskussion anschloß.

Publikationen: Elfter Jahresbericht im Umfang von 89 Seiten,
veröffentlicht im «Archiv der Julius-Klaus-Stiftung für Vererbungsforschung,

Sozialanthropologie und Rassenhygiene», Bd. XXV, Heft 3/4,
1951, S. 397-485. Er enthält außer den administrativen Verhandlungen
den Vortrag der Hauptversammlung und die Referate von zehn
Mitteilungen genetischen Inhalts durch Mitglieder der S.S.G. in andern
Sektionen der S.N.G. Der Präsident: Otto Schlaginhaufen

B. Kantonale naturforschende Gesellschaften

Sociétés cantonales des sciences naturelles

Società cantonal i di scienze naturali

Berichte über das Jahr 1951

1. Aargau

Aargauische Naturforschende Gesellschaft in Aarau

(Gegründet 1811)

Vorstand: Präsident: Dr. K. Bäschlin; Vizepräsident: Dr. E. Widmer,;

Aktuar : Prof. Dr. W. Sigrist ; Kassier : M. Günthart ; Bibliothekarin:

Frl. E. Günther; Beisitzer: Dr. med. dent. R. Haller, Prof. Dr.
A. Hartmann, H. Jenny-Mahler, K. Rüedi, Prof. Dr. W. Rüetschi, Dr.
med. H. Stauffer, Prof. Dr. P. Steinmann.

Mitgliederbestand: Ehrenmitglieder 7, korrespondierende Mitglieder
2, außerordentliche Mitglieder 24, ordentliche Mitglieder 315,

total 348.

Jahresbeitrag: 8 Fr.; für Mitglieder von Aarau und Umgebung
12 Fr.

Veranstaltungen: 8 Vorträge, 1 Demonstrationsabend und 2
Exkursionen.
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